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N i e d e r s c h r i f t
über die 

Vollsitzung des Stadtrates der Stadt Bamberg

Sitzungstermin: Mittwoch, 25.09.2019

Sitzungsbeginn: 16:00 Uhr

Sitzungsende: 19:30 Uhr

Ort, Raum: Spiegelsaal der Harmonie, E.T.A.-Hoffmann-Platz 1, 96047 Bamberg

Stimmberechtigte Mitglieder: 45

Anwesende: Anzahl:  36    (s. Anhang)

Ladung: schriftlich

Beschlussfähigkeit: vorhanden

Schriftführung:
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In der Sitzung abgehandelte Tagesordnung:

1 Eröffnung der öffentlichen Sitzung

2 Ernennung des Wahlleiters und seines Stellvertreters für die Kommunalwahl am 15. März 2020
Sitzungsvorlage: VO/2019/2629-30

3 Ombudsteam der Stadt Bamberg
Erlass einer Geschäftsordnung und Besetzung
Sitzungsvorlage: VO/2019/2668-R1

4 Quartierskonzept "Fördernetzwerk Stadtteilbüros Bamberg"
Sitzungsvorlage: VO/2019/2665-52

5 Plastikfreies Bamberg
Sitzungsvorlage: VO/2019/2658-38

6 Achtsamkeit im Umgang mit der Deutschen Sprache
2. Lesung
Sitzungsvorlage: VO/2019/2677-R1

7 Sanierungsobjekt Obere Sandstraße 20
Sachstandsbericht
Sitzungsvorlage: VO/2019/2669-R6

8 Sozialpädagogische Betreuung der Deutschklassen an der Erlöserschule;
Tischvorlage
Sitzungsvorlage: VO/2019/2691-491

9 Haushaltskonsolidierung
(Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2642-20

10 Sanierung des Fuchs-Park-Stadions im historischen Volkspark Bamberg
Bundesförderung "Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und 
Kultur"
(Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2657-20

11 Kuratorium der Stiftung Weltkulturerbe Bamberg; Berufung von Herrn Tassilo Forchheimer
(Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2652-20

12 Umlegungsausschuss der Stadt Bamberg
Nachbesetzung eines stellvertretenden Sachverständigenmitglieds
(Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2662-23
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13 Bebauungsplan-Entwurf Nr. W6 B für das Gebiet zwischen Schlagfeldweg, Im Dunster und 
Waldstraße
Anordnung eines Umlegungsverfahrens gemäß §§ 45 ff. BauGB
(Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2663-23

14 Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN) - Förderung des ÖPNV und finanzielle 
Beteiligung der Aufgabenträger
(Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2567-R3-1

15 Kindergarten St. Sebastian - Sanierung Außenspielanlage Hang
(Empfehlung des Jugendhilfeausschusses vom 25.07.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2535-51

16 Mitgliedschaft im Jugendhilfeausschuss;
Wechsel Stadtjugendring Bamberg
(Empfehlung des Jugendhilfeausschusses vom 25.07.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2536-51

17 Mitgliedschaft der Stadt Bamberg im Medical Valley EMN e. V.
(Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2653-WiF

18 Aktuelle Stunde
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Niederschrift:

zu 1 Eröffnung der öffentlichen Sitzung

Vortrag: Oberbürgermeister Starke

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass ordnungsgemäß geladen wurde und 
Beschlussfähigkeit besteht.

Oberbürgermeister Starke bittet um Behandlung des Nachtrages unter Tagesordnungspunkt 8.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Der Tagesordnungspunkt 31 aus dem nichtöffentlichen Teil wird als öffentlicher Tagesordnungspunkt 
unter TOP 17 behandelt.

zu 2 Ernennung des Wahlleiters und seines Stellvertreters für die Kommunalwahl am 15. 
März 2020
Sitzungsvorlage: VO/2019/2629-30

Vortrag: Oberbürgermeister Starke

Beschluss:

1. Der Sitzungsvortrag hat zur Kenntnis gedient.

2. Herr Berufsmäßiger Stadtrat Ralf Haupt wird zum Wahlleiter für die Kommunalwahl 2020 
in der Stadt Bamberg bestellt.

3. Herr Verwaltungsdirektor Frank Reppert wird für die Kommunalwahl 2020 zum 
stellvertretenden Wahlleiter der Stadt Bamberg bestellt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig
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zu 3 Ombudsteam der Stadt Bamberg
Erlass einer Geschäftsordnung und Besetzung
Sitzungsvorlage: VO/2019/2668-R1

Vortrag: Herr berufsmäßiger Stadtrat Hinterstein

Beschluss:

1. Der Stadtrat der Stadt Bamberg nimmt den Sitzungsvortrag zur Kenntnis.

2. Der Stadtrat der Stadt Bamberg beschließt folgende Geschäftsordnung für das 
Ombudsteam der Stadt Bamberg:

Geschäftsordnung
des

Ombudsteams der Stadt Bamberg

vom 01.10.2019

Aufgrund des Beschluss des Stadtrates der Stadt Bamberg vom 25.09.2019 wird 
folgende Geschäftsordnung für das Ombudsteam der Stadt Bamberg zum 01.10.2019 
in Kraft gesetzt:

1. Ombudsteam

Es wird ein Ombudsteam der Stadt Bamberg (kurz: Ombudsteam) gebildet. Das 
Ombudsteam ist ein freiwilliger Zusammenschluss von Mitgliedern des Stadtrates 
sowie Mitgliedern verschiedener weitere Organisationen und Verbände. Es handelt 
sich weder um einen Ausschuss, noch einen Beirat der Stadt Bamberg. Es wird 
bewusst auf hierarchische Strukturen verzichtet. Grundlage des Ombudsteams ist 
Teamarbeit auf der Basis demokratisch getroffener Entscheidungen.

2. Aufgaben

(1) Das Ombudsteam handelt auf ausschließlich freiwilliger und beratender Basis. Das 
Ombudsteam soll im Bereich der Unterbringung von Asylbewerber/innen in der in 
Bamberg ansässigen ANKER-Einrichtung Oberfranken (AEO) eine vermittelnde 
Funktion zwischen den Beteiligten und Akteuren übernehmen.

(2) Das Ombudsteam wird zur Einbindung aller von dem Betrieb der AEO betroffenen 
Personen gebildet. Dabei soll das Ombudsteam insbesondere Ansprechpartner und 
Vermittler im Sinne eines guten Zusammenlebens für alle von der Einrichtung 
unmittelbar oder mittelbar betroffen Personen sein. Dies ist im besonderen Maße der 
innerhalb und der im Nahbereich der AEO lebende Personenkreis.

(3) Das Ombudsteam gibt jährlich eine Stellungnahme zur Arbeit des vergangenen Jahres 
ab. Diese wird in einer Sitzung des zuständigen Gremiums des Stadtrates der Stadt 
Bamberg vorgestellt.
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3. Mitglieder

(1) Das Ombudsteam besteht aus folgenden Mitgliedern:

1. Jeweils ein/e Vertreterinnen/Vertreter der im Stadtrat der Stadt Bamberg vertretenen 
Fraktionen und Ausschussgemeinschaften.

2. Ein/e Vertreterin/Vertreter des Caritasverbandes Bamberg.
3. Ein/e Vertreter/in der Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Bamberg Stadt und Land e.V.
4. Ein/e Vertreterin/Vertreter der Diakonie Bamberg-Forchheim.
5. Jeweils ein/e Vertreterin/Vertreter der katholischen und evangelischen Kirche.
6. Ein/e Vertreterin/Vertreter der Initiative Freund statt Fremd.
7. Ein/e Vertreterin/Vertreter des Migranten- und Integrationsbeirates der Stadt 

Bamberg.

(2) Weitere Mitglieder können jederzeit vorgeschlagen werden. Insgesamt soll das 
Ombudsteam aber nicht aus mehr als 15 Mitgliedern bestehen.

(3) Für jedes Mitglied soll ein Ersatzmitglied namentlich benannt werden.

(4) Die örtliche Leitung der AEO soll zu den einschlägigen Tagesordnungspunkten der 
Sitzungen mit eingeladen werden.

4. Bestellung

Die Bestellung erfolgt durch einfachen Beschluss des Stadtrates der Stadt Bamberg. 
Die Bestellung erfolgt unbefristet. Dies gilt auch für die Ersatzmitglieder.

5. Beendigung der Mitgliedschaft

(1) Die Mitgliedschaft kann jederzeit durch schriftliche Erklärung gegenüber der Stadt 
Bamberg beendet werden. Dies gilt sowohl für einzelne Personen, als auch für die 
Mitgliedschaft von Institutionen. Die Mitgliedschaft endet automatisch bei Wegzug 
oder Tod bzw. Liquidation einer Gesellschaft.

(2) Die Mitgliedschaft im Ombudsteam endet automatisch mit dem Ausscheiden eines 
ehrenamtlich tätigen Stadtratsmitglieds aus dem Stadtrat der Stadt Bamberg. In diesem 
Fall hat die das Mitglied entsendende Stadtratsfraktion oder Ausschussgemeinschaft 
ein Vorschlagsrecht.

(3) Die Mitgliedschaft endet mit Zugang der Erklärung bei der Stadt Bamberg. Für die 
Neubestellung gilt Ziff. 4 der Geschäftsordnung.

(4) Der Stadtrat der Stadt Bamberg kann jederzeit auf Antrag des Ombudsteams ein 
Mitglied abberufen. Der Stadtrat der Stadt Bamberg soll ein Mitglied abberufen, wenn 
dieses wiederholt rassistische Positionen oder diskriminierende Ideologien vertritt.

6. Sprecherinnen und Sprecher

(1) Das Ombudsteam wählt aus seiner Mitte zwei gleichberechtigte Sprecherinnen oder 
Sprecher. Ein/e Sprecherin/Sprecher soll dem Stadtrat angehören. Die Sprecher/innen 
werden für die Dauer eines Jahres gewählt. Die Wahlzeit beginnt jeweils am 1. Januar 
und endet am 31. Dezember. Die Wiederwahl ist möglich.

(2) Die Sprecher/innen vertreten das Ombudsteam gemeinsam nach außen und regeln den 
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Geschäftsgang. Insbesondere laden sie gemeinsam zu den Sitzungen des 
Ombudsteams ein und moderieren die Sitzungen. Die Sprecher/innen nehmen dabei 
keine Vorsitzfunktionen wahr.

(3) Jede Sprecherin/jeder Sprecher kann jederzeit das Amt niederlegen. Die Niederlegung 
erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber der Stadt Bamberg. Die/Der weitere 
Sprecherin/Sprecher wird dann in der nächsten Sitzung des Ombudsteams die Wahl 
einer/eines weiteren Sprecherin/Sprechers auf die Tagesordnung setzen. Legen beide 
Sprecher/innen ihr Amt nieder, erfolgt die Einladung zur nächsten Sitzung des 
Ombudsteams durch die Stadt Bamberg. Scheidet ein/e Sprecher/in während der 
Wahlperiode nach Absatz 1 aus, so endet die Wahlzeit des/der an deren Stelle 
gewählten Sprecher/in zum 31. Dezember des jeweiligen Jahres.

7. Ehrenamt

Die Tätigkeit im Ombudsteam erfolgt ehrenamtlich.

8. Geschäftsgang

(1) Die Sprecher/innen berufen das Ombudsteam nach Bedarf oder auf Antrag eines oder 
mehrerer Mitglieder regelmäßig, mindestens jedoch zweimal jährlich, zu Sitzungen 
ein. In der jeweils ersten Sitzung eines Jahres soll regelmäßig die 
Sitzungsterminplanung für das laufende Jahr erfolgen. Die Einladungen zu den 
Sitzungen sind schriftlich, mindestens zwei Wochen vor dem geplanten 
Sitzungstermin, zu versenden. In dringenden Angelegenheiten kann diese Frist auf bis 
zu drei Tage verkürzt werden. In der Einladung sind die Gründe der Dringlichkeit 
anzugeben. Die Versendung per E-Mail ist ausreichend.

(2) Wird die Einberufung einer Sitzung durch eines oder mehrere Mitglieder beantragt, 
soll mit dem Antrag auch eine Begründung abgegeben werden. Der Antrag muss 
schriftlich, E-Mail ist ausreichend, mindestens drei Wochen vor dem beabsichtigten 
Sitzungstermin gestellt werden. In dringlichen Fällen kann diese Frist auf bis zu drei 
Tage verkürzt werden.

(3) Die Sitzungen sind grundsätzlich nichtöffentlich. Weitere Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer können jederzeit hinzugezogen werden.

(4) Mit der Einladung soll eine Tagesordnung versandt werden. Die Tagesordnung soll 
Zeit und Ort der Sitzung enthalten sowie die vorgesehenen Beratungsgegenstände 
bezeichnen. In dringenden Angelegenheiten kann hierauf verzichtet werden.

(5) Das Ombudsteam ist beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß geladen wurde und 
mindestens die Hälfte seiner Mitglieder in der Sitzung anwesend sind. Wird zum 
zweiten Mal zur Verhandlung über denselben Gegenstand geladen, ist für die 
Beschlussfassung die Anwesenheit von mindestens einem Drittel der Mitglieder 
ausreichend. Hierauf muss bei der Einladung zur Sitzung hingewiesen werden.

(6) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der Anwesenden gefasst. Eine Ergänzung 
der Tagesordnung (Erweiterung oder Verkürzung) ist mit Beschluss in der Sitzung 
möglich. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Eine Stimmrechtsübertragung ist nicht 
vorgesehen. Bei Vertretung mehrerer Organisationen durch ein Mitglied, hat dieses 
eine Stimme.

(7) Das Ombudsteam kann Aufgaben auf Mitglieder übertragen. Hierzu ist eine Mehrheit 
von 2/3 der Abstimmenden erforderlich. Die Aufgaben können jederzeit, ebenfalls mit 
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einer 2/3-Mehrheit der Abstimmenden, wieder entzogen werden.

(8) Über das Ergebnis der Sitzungen fertigen die Sprecher/innen ein Protokoll. Dieses soll 
allen Mitgliedern spätestens zwei Wochen nach dem Sitzungstermin schriftlich, E-
Mail ist ausreichend, übersandt werden. Der Stadt Bamberg, Büro des 
Oberbürgermeisters, ist das Protokoll ebenfalls zu übersenden.

9. In-Kraft-Treten

Der Stadtrat der Stadt Bamberg hat diese Geschäftsordnung in seiner Sitzung am 
25.09.2019 beschlossen. Sie tritt am 01.10.2019 in Kraft.

3. Die Ausschussgemeinschaft erhält einen Sitz im Ombudsteam der Stadt Bamberg.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 4 Quartierskonzept "Fördernetzwerk Stadtteilbüros Bamberg"
Sitzungsvorlage: VO/2019/2665-52

Vortrag: Frau Kepic, Bereichsleitung Soziales
Herr Eitel, Leiter Amt für Inklusion

Beschluss:

1. Der Stadtrat nimmt vom Bericht der Verwaltung Kenntnis.

2. Der Stadtrat beauftragt die Stadtverwaltung mit der Umsetzung des Quartierskonzeptes 
„Fördernetzwerk Stadtteilbüros Bamberg“.

3. Der Stadtrat beauftragt die Stadtverwaltung 100.000 € an zusätzlichen finanziellen Mittel zur 
Umsetzung des Quartierskonzeptes „Fördernetzwerk Stadtteilbüros Bamberg“ für den 
Haushalt 2020 anzumelden.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig



Seite: 9/17

zu 5 Plastikfreies Bamberg
Sitzungsvorlage: VO/2019/2658-38

Vortrag: Oberbürgermeister Starke
Frau Schmidt, Leitung Amt für Umwelt-, Brand- und Katastrophenschutz

Oberbürgermeister Starke lässt über die konkreten Maßnahmen unter Ziffer 7 des Sitzungsvortrages 
abstimmen.

Abstimmungsergebnis zu den Buchstaben a bis d:
Einstimming

Abstimmungsergebnis zum Buchstaben e:
Ja-Stimmen: 17
Nein-Stimmen: 19
Damit ist der Antrag abgelehnt.

Auf Antrag der Verwaltung ergeht folgender Beschluss:

Beschluss:

1. Der Stadtrat der Stadt Bamberg nimmt den Sitzungsvortrag zur Kenntnis.

2. Der Stadtrat der Stadt Bamberg stimmt den vorgeschlagenen Maßnahmen gemäß Ziffer 7 
Buchstaben a bis d des Sitzungsvortrages zu und beauftragt die Verwaltung mit der Umsetzung. 
Schulen dürfen über die Verwendung von Plastikfalschen selbst entscheiden. Dem Stadtrat ist 
erneut zu berichten.

3. Die Verwaltung prüft die Anschaffung eines "Welterbearmbandes" aus recycelten Plastik sowie die 
Neuanschaffung eines Trinkwasserbrunnens am Eingang zur Erba. 

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig



Seite: 10/17

zu 6 Achtsamkeit im Umgang mit der Deutschen Sprache
2. Lesung
Sitzungsvorlage: VO/2019/2677-R1

Vortrag: Oberbürgermeister Starke

Oberbürgermeister Starke zieht den Beschlussvorschlag der Verwaltung zurück.

Stadtratsmitglied Schwimmbeck beantragt die Abstimmung über den Verwaltungsvorschlag.

"Der Stadtrat der Stadt Bamberg beauftragt die Verwaltung mit der Einrichtung eines Runden 
Tisches, um Empfehlungen für die Stadt Bamberg im Umgang mit einer gendergerechten 
Sprache zu erarbeiten. Über die Ergebnisse ist dem Stadtrat zu berichten."

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 7
Nein-Stimmen: 27
Damit ist der Antrag abgelehnt.

Oberbürgermeister stellt folgenden Antrag zur Abstimmung:

"Der Stadtrat der Stadt Bamberg beauftragt die Verwaltung mit der Durchführung einer 
Gesprächsrunde mit den Mitgliedern der Frauenkommission und der 
Gleichstellungsbeauftragten."

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 16
Nein-Stimmen: 17
Damit ist der Antrag abgelehnt.

Stadtratsmitglied Laaser ist zum Zeitpunkt der Abstimmung nicht im Sitzungssaal. 

Beschluss:

1. Der Stadtrat nimmt vom Bericht der Verwaltung Kenntnis.

2. Der Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 20.05.2019 ist geschäftsordnungsgemäß behandelt.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig
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zu 7 Sanierungsobjekt Obere Sandstraße 20
Sachstandsbericht
Sitzungsvorlage: VO/2019/2669-R6

Vortrag: Oberbürgermeister Starke
Herr berufsmäßiger Stadtrat Beese

Auf Antrag der Verwaltung ergeht folgender Beschluss:

Beschluss:

1. Der Stadtrat nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis.

2. Um das Gebäude zu erhalten, begrüßt der Stadtrat die Grundsatzentscheidung des Vorstands 
der Weltkulturerbestiftung zum Ankauf der Immobilie.

3. Gleichzeitig beauftragt der Stadtrat die Verwaltung, für die Haushaltsberatungen 2020 eine zur 
Umsetzung des Instandhaltungsgebots erforderliche Summe anzumelden. 

4. Die Anfragen von Herrn Stadtrat Schwimmbeck vom 21.08.2019 und der Stadtratsfraktion 
BBB vom 04.09.2019 sind hiermit geschäftsordnungsgemäß behandelt. Die Anträge von 
Herrn Stadtrat Pöhner vom 27.08.2019, Herrn Stadtrat Schwimmbeck vom 06.09.2019 sowie 
der GAL-Stadtratsfraktion vom 16.09.2019 werden in die Sitzung des Bau- und Werksenats 
am 03.12.2019 verwiesen. 

Abstimmungsergebnis zu Ziffer 1:
Einstimmig

Abstimmungsergebnis zu Ziffer 2:
Ja- Stimmen: 27
Nein- Stimmen: 6

Abstimmungsergebnis zu Ziffer 3:
Einstimmig

Abstimmungsergebnis zu Ziffer 4:
Einstimmig

Stadtratsmitglied Ackermann, Dr. Redler und Eichhorn haben zum Zeitpunkt der Abstimmung die 
Sitzung bereits verlassen. 

Oberbürgermeister Starke verlässt die Sitzung. Den Vorsitz übernimmt Zweiter Bürgermeister Dr. 
Lange.
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zu 8 Sozialpädagogische Betreuung der Deutschklassen an der Erlöserschule;
Tischvorlage
Sitzungsvorlage: VO/2019/2691-491

Vortrag: Zweiter Bürgermeister Dr. Lange

Beschluss:

1. Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, für die Vergabe der sozialpädagogischen Leistungen in den 
zwei Deutschklassen an der Erlöserschule, ein Ausschreibungsverfahren durchzuführen und 
den entsprechenden Vertrag mit einem dann ausgewählten Kooperationspartner 
abzuschließen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 9 Haushaltskonsolidierung
(Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2642-20

Vortrag: Zweiter Bürgermeister Dr. Lange

Beschluss:

Die Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019 wird zum Beschluss erhoben.

Abstimmungsergebnis:
Ja- Stimmen: 29
Nein- Stimmen: 3

Stadtratsmitglied Eichhorn hat zum Zeitpunkt der Abstimmung die Sitzung bereits verlassen.
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zu 10 Sanierung des Fuchs-Park-Stadions im historischen Volkspark Bamberg
Bundesförderung "Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur"
(Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2657-20

Vortrag: Zweiter Bürgermeister Dr. Lange

Beschluss:

Die Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019 wird zum Beschluss erhoben.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 11 Kuratorium der Stiftung Weltkulturerbe Bamberg; Berufung von Herrn Tassilo 
Forchheimer
(Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2652-20

Vortrag: Zweiter Bürgermeister Dr. Lange

Beschluss:

Die Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019 wird zum Beschluss erhoben.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 12 Umlegungsausschuss der Stadt Bamberg
Nachbesetzung eines stellvertretenden Sachverständigenmitglieds
(Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2662-23

Vortrag: Zweiter Bürgermeister Dr. Lange

Beschluss:

Die Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019 wird zum Beschluss erhoben.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig
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zu 13 Bebauungsplan-Entwurf Nr. W6 B für das Gebiet zwischen Schlagfeldweg, Im Dunster 
und Waldstraße
Anordnung eines Umlegungsverfahrens gemäß §§ 45 ff. BauGB
(Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2663-23

Vortrag: Zweiter Bürgermeister Dr. Lange

Beschluss:

Die Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019 wird zum Beschluss erhoben.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 14 Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN) - Förderung des ÖPNV und finanzielle 
Beteiligung der Aufgabenträger
(Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2567-R3-1

Vortrag: Zweiter Bürgermeister Dr. Lange

Beschluss:

Die Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019 wird zum Beschluss erhoben.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 15 Kindergarten St. Sebastian - Sanierung Außenspielanlage Hang
(Empfehlung des Jugendhilfeausschusses vom 25.07.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2535-51

Vortrag: Zweiter Bürgermeister Dr. Lange

Beschluss:

Die Empfehlung des Jugendhilfeausschusses vom 25.07.2019 wird zum Beschluss erhoben.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig
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zu 16 Mitgliedschaft im Jugendhilfeausschuss;
Wechsel Stadtjugendring Bamberg
(Empfehlung des Jugendhilfeausschusses vom 25.07.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2536-51

Vortrag: Zweiter Bürgermeister Dr. Lange

Beschluss:

Die Empfehlung des Jugendhilfeausschusses vom 25.07.2019 wird zum Beschluss erhoben.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 17 Mitgliedschaft der Stadt Bamberg im Medical Valley EMN e. V.
(Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019)
Sitzungsvorlage: VO/2019/2653-WiF

Vortrag: Zweiter Bürgermeister Dr. Lange

Beschluss:

Die Empfehlung des Finanzsenates vom 24.09.2019 wird zum Beschluss erhoben.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 18 Aktuelle Stunde

Vortrag: Zweiter Bürgermeister Dr. Lange

Die Verwaltung gibt Auskunft auf Fragen aus den Reihen der Stadtratsmitglieder.
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Anwesenheitsliste:

Anwesende:
Herr Andreas Starke Oberbürgermeister - SPD bis 19:10 Uhr

Herr Dr. Christian Lange 2. Bürgermeister - CSU
Herr Wolfgang Metzner 3. Bürgermeister - SPD
Herr Andreas Dechant - CSU bis 19:20 Uhr

Herr Pankraz Deuber - CSU bis 19:20 Uhr

Frau Elfriede Eichfelder - CSU
Herr Dr. Franz-Wilhelm Heller - CSU
Herr Michael Kalb - CSU
Herr Dr. Helmut Müller - CSU
Herr Peter Neller - CSU
Frau Anna Niedermaier - CSU
Herr You Xie - CSU
Frau Annerose Ackermann - CSU bis 18:00 Uhr

Frau Ingeborg Eichhorn - SPD bis 18:30 Uhr

Frau Karin Gottschall - SPD
Herr Felix Holland - SPD
Herr Heinz Kuntke - SPD
Herr Sebastian Martins Niedermaier - SPD bis 19:10 Uhr

Herr Christoph Starke - SPD
Herr Klaus Stieringer - SPD
Herr Peter Süß - SPD
Herr Ralf Dischinger - GAL
Frau Petra Friedrich - GAL
Herr Wolfgang Grader - GAL bis 19:15 Uhr

Frau Christiane Laaser - GAL
Herr Andreas Reuß - GAL
Herr Michael Bosch - BA
Herr Hans-Jürgen Eichfelder - BA bis 19:10 Uhr

Herr Herbert Lauer - BA bis 19:10 Uhr

Frau Dr. Ursula Redler - BA bis 18:20 Uhr

Herr Joseph Kropf - BBB
Herr Andreas Triffo - BBB
Herr Norbert Tscherner - BBB
Frau Daniela Reinfelder - BuB
Herr Martin Pöhner - FDP bis 19:10 Uhr

Herr Heinrich Schwimmbeck - BaLi
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Abwesende:
Herr Markus Huml - CSU entschuldigt

Frau Anne Rudel - CSU entschuldigt

Herr Prof. Dr. Gerhard Seitz - CSU entschuldigt

Frau Gertrud Leumer - GAL entschuldigt

Frau Besaret Penzkofer - GAL entschuldigt

Frau Ursula Sowa - GAL entschuldigt

Herr Dieter Weinsheimer - BA entschuldigt

Herr Wolfgang Wußmann - BA entschuldigt

Frau Annette Neumann - BBB entschuldigt

_______________________ _______________________
Vorsitzender Schriftführer
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